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Rot isch unsere Liebi – Blau die ewigi Treui

Von Max Schoob

Samstag, 13. September 2008 – 
Es regnet seit Sonnenaufgang 
ohne Unterbrechung, die Straßen 
in Basel sind angesichts dieser 
äußeren Bedingungen bei weitem 
nicht so verstopft wie an norma-
len Tagen. Trotzdem finden sich 
gegen Dreiviertel Sechs am frü-
hen Abend etwas mehr als 20.000 
Zuschauer im St. Jakob Park ein, 
der Heimstätte des FC Basel. Den 
Großteil der Besucher im Stadion 
stellt die „Muttenzer Kurve“, die 
über die Schweizer Landesgren-
zen hinaus bekannte Fankurve, 
die sich im Verlauf der Jahrzehn-
te eine ganz eigene Identität ge-
schaffen hat. Sie ist das Marken-
zeichen des Vereins, der sich der 
Bedeutung der Muttenzer Kur-
ve bewusst ist und sie mit einer 
moderaten Preispolitik fördert.

Sportlich ist der FCB ohnehin das 
Maß aller Dinge in der Schweiz, 
die abgelaufene Spielzeit brach-
te den 12. Meistertitel, und nach 
zehn Spielrunden liegt man 
schon wieder mit einigem Ab-
stand an der Tabellenspitze, vor 
den ewigen Konkurrenten aus 
Zürich. Als Zugabe gab es noch 
den Schweizer Pokal, das Dou-
ble war perfekt. Um den sportli-
chen Höhenflug abzuschließen, 
qualifizierte sich der FC Basel 
in diesem Sommer sogar für die 
Gruppenphase der Champions 
League, wo man dann aber nach 
einer 1:2-Auftaktniederlage im 
St. Jakob Park gegen Schachtjor 
Donezk wieder auf den Boden der 
Tatsachen zurückgeholt wurde. 

Die jüngste Erfolgsgeschichte 
des Vereines wirkt gar nicht real 
in der sich immer weiter globa-

lisierenden Fussballwelt. Nach 
einer sehr erfolgreichen Zeit in 
den 1960er- und 1970er-Jahren 
kehrten die Nordschweizer erst 
1994 in die erste Liga ihres Lan-
des zurück, die sie nach leid-
lich erfolglosen 1980er-Jahren 
sechs Spielzeiten zuvor verlassen 
mussten. Kontinuierlich etab-
lierte man sich langsam wieder, 
doch die großen Erfolge kamen 
mit einer Führungstroika zurück, 
die seit Anfang des Jahrtausends 
das Sagen im „Joggeli“, wie das 
Stadion im Volksmund genannt 
wird, hat. Seit dem 15.6.1999 ist 
Trainer Christian Gross im Amt, 
er steht für den sportlichen Auf-
stieg und wurde nicht zuletzt da-
durch in den letzten Jahren für 
viele Bundesligavereine interes-
sant. Doch Gross weiß, was er 
am FCB hat, und geht stramm auf 
sein zehnjähriges Dienstjubiläum 

Der FC Basel und seine Fankultur
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bei dem Verein seiner Wahl zu. 
Zweiter Baustein des Erfolges ist 
Vereinspräsidentin Gisela „Gigi“ 
Oeri, die aus einer reichen Fami-
lie stammt, denn sie partizipiert 
am Erbe des Pharma-Riesen La 
Roche. Oeri unterstützt den Ver-
ein mit finanziellen Mitteln, ohne 
dass dies englische Ausmaße an-
nehmen würde. Sicher profitiert 
der FC Basel von den Mitteln der 
Mäzenin, dennoch setzt man wei-
terhin auf viele junge Spieler, in 
der jüngeren Vergangenheit ka-
men talentierte Schweizer Fuss-
baller aus der Schmiede in Basel. 
Dritter Bestandteil der Rückkehr 
an die Ligaspitze war René C. 
Jäggi, später Manager mit zwei-
felhaftem Ruf beim 1. FC Kai-
serslautern. Mit Gross, Oeri und 
Jäggi konnte nach 21 Jahren 2001 
endlich wieder der Meistertitel 
gefeiert werden, ein Jahr später 
folgte das Double. Seit diesem 
Tag führt der Weg nur selten am 
FCB vorbei, schon viermal in die-
sem Jahrtausend ging die Trophäe 
an das Team von Christian Gross.

Zurück in den September 2008: 
Trotz des grausamen Wetters 
zeigt der FC Basel gegen den 
Tabellenletzten FC Luzern eine 
starke Leistung und setzt sich mit 
2:0 durch. Die spielerische Do-
minanz, aber auch feine Spielzü-
ge und technische Feinheiten auf 
schwierigem Boden zeigen deut-
lich auf, weshalb der Verein seit 
Jahren eine große Nummer in der 
Schweiz ist. Die Bedingungen an 
diesem Abend erinnern irgend-
wie an die Wasserschlacht bei der 
Euro 2008 zwischen der Türkei 
und den eidgenössischen Gastge-
bern, auch wenn der Zustand des 
Platzes erst in der zweiten Halb-
zeit ähnliche Ausmaße annimmt, 
doch da war das Spiel schon lan-

ge entschieden. Noch mehr be-
eindruckt als von der Klarheit des 
Baseler Sieges bin ich jedoch von 
den Fans in der Muttenzer Kurve: 
90 Minuten Dauersingen geben 
dem Spiel im – dem Wetter ge-
schuldet – nur halbvollem Stadi-
on eine prächtige Kulisse. Und es 
sind völlig andere Gesänge, als in 
den deutschen Stadion. Kein Stan-
dard-ole und auch nicht die übli-
chen Hasstiraden auf den Gegner. 
Die Lieder haben eine völlig eige-
ne Identität, sind das Markenzei-
chen der Kurve und weisen auch 
immer wieder einen engen Bezug 
zum Verein und der Stadt auf.

Schon beim Einnehmen der Plät-
ze finden die Zuschauer ein A4-
Papier der Baseler Fans auf ihren 
Sitzen. Überschrieben mit dem 
Titel „Uff in e rotblaue Fuess-
ballherbscht“. Darin wird schnell 
das besondere Verhältnis der Zu-
schauer zu ihrem Verein deutlich, 
denn der Einstieg beschäftigt 
sich mit drei klaren Aussagen:
1.	 Man ist Fan vom FCB, 
nicht von der Champions League
2.	 Man wird den FCB laut-
stark unterstützen, egal ob gegen 
Luzern, Vaduz oder Barcelona
3.	 Man dankt dem Verein für 
eine faire Preispolitik. Entgegen 
dem Trend im modernen Fuss-
ball hat sich der Verein bewusst 
gegen höhere Einnahmen aus 
dem Ticketverkauf entschlossen
Die Fans freuen sich zwar über 
den Einzug in die Gruppenphase 
der kontinentalen Königsklasse, 
jedoch sieht man darin keineswegs 
das Nonplusultra. Man sieht die 
„Monopolliga“ der großen Klubs 
in Europa sehr kritisch und möch-
te einer ähnlichen Entwicklung 
in Basel entgegenwirken. Das 
Hauptziel sei immer noch der Ge-
winn der Schweizer Meisterschaft.

Auf dem Blatt ebenfalls beworben 
wird eine CD mit neuen Fange-
sängen, die wirklich völlig anders 
sind, als in den anderen Stadien 
dieser Welt, weil sie einen direkten 
Bezug zum Verein und der Stadt 
haben. Die Platte gab es übrigens 
für einen selbstgewählten Preis 
hinter der Muttenzer Kurve zu er-
werben. Durch einen glücklichen 
Umstand saß direkt hinter mir im 
Stadion ein älteres Ehepaar, dass 
sich offenbar nicht mehr fit genug 
sieht, in der Muttenzer Kurve mit-
zuwirken, jedoch immer noch flei-
ßig die Lieder mitsingt. Dadurch 
kam auch ich in den Genuss, die 
Texte in feinstem Schwyzerdütsch 
zumindest einigermaßen zu verste-
hen. Danach kann ich nur bestä-
tigen: Die Gesänge der Fans sind 
wirklich etwas ganz besonderes. In 
den 90 Minuten Dauergesang wie-
derholte sich die akustische Unter-
malung der Partie nur selten, ein 
großes Repertoire ist ein weiteres 
Merkmal der Baseler Fankultur. 

Dank einer soliden sportlichen 
Führung, die sich Kontinuität und 
realwirtschaftliches Arbeiten zur 
Aufgabe gemacht hat, wird der FC 
Basel auch in der nächsten Zeit eine 
ganz eigene Hausnummer bleiben. 
Ein sportliches Scheitern in der 
Champions League wäre auch kei-
ne große Tragödie, denn das ist ne-
ben dem eigentlichen Hauptziel für 
Verein und Fans, dem Gewinn der 
Schweizer Meisterschaft, nur ein 
Zuckerl. Mit solchen Anhängern 
ist der Erfolg eigentlich garantiert.

Weiterführende Literatur und 
Links:
• Fangesänge – Besonders emp-
fehlenswert der Hit „Basel Stadt
am Rhy“
• Bilder aus verschiedenen Epo-
chen der Muttenzer Kurve
• Weitere Informationen zum St.
Jakob Park

Der FC Basel, am 15. November 1893 gegründet, weist in seiner 
Historie eine Reihe an Schweizer Pokalsiegen und Meisterschaften 
auf. So gewann das Team aus dem St. Jakob-Park insgesamt zwölf-
mal die Schweizer Meisterschaft und neunmal den Schweizer Po-
kal. In der vergangenen Saison schaffte der FC Basel gar das Double.

http://www.abenteuer-fussball.de/
http://www.medien-sport-politik.de/
http://north-stand.de/
http://passivsportler.wordpress.com/
http://www.muttenzerkurve.ch/abelade_audio.cfm
http://www.muttenzerkurve.ch/gaischt.cfm
http://www.muttenzerkurve.ch/gaischt.cfm
http://www.joggeli.ch/verein_st-jakob-park.cfm
http://www.joggeli.ch/verein_st-jakob-park.cfm
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Das Spiel des Quartals 
Die Lieblingsspiele der Redaktion der letzten drei Monate

nur das Geschehen auf dem Platz vermochte es 
mich, durch eine kleine Stadttour im strömenden 
Regen bereits von Kopf bis Fuß vollkommen 
durchweicht, zu erwärmen und begeistern, denn 
was die Anhänger in der Muttenzerkurve über die 
ganze Spieldauer über für ein musikalisches und 
wortgewaltiges Spektakel boten, ist dem min-
destens ebenbürtig  und wird dafür sorgen, dass 
dieses Spiel in der Schweizer Liga noch lange in 
Erinnerung bleiben wird und dem FC Basel bei 
den nächsten anstehenden internationalen Be-
gengungen ein Daumenpaar mehr gedrückt wird.

Moritz Pfefferkorn

Dieses Spiel, das als Höhepunkt eines Urlaubs zu-
fällig ausgewählt wurde, entpuppte sich bei nähe-
rem Hinsehen als ein in mehrerer Hinsicht nicht 
unbedingt ganz gewöhnliches Ligaspiel, denn es 
war nicht nur das klassische Duell des Tabellen-
ersten gegen den Letzten, sondern stellte für den 
Schweizer Meister auch die Generalprobe für das 
erste Spiel in der Königsklasse dar. Doch den FC 
Basel schien das in keinster Weise daran zu hin-
dern sein Können zu demonstrieren und brillierte 
anders als im folgenden Champions-League-Spiel 
mit fantastischen Aktionen und tanzte den Gegner 
zum Teil aus, was auf Grund der Platzverhältnis-
se, die schon fast an einen gebrochenen Deich er-
inerten umso bemerkenswerter war. Doch nicht 

Axpo Super League: FC Basel – FC Luzern 2:0

13. September 2008 – 17:45 Uhr, St. Jakob-Park

Mein Spiel des Quartals ist ausnahmsweise eines, 
das ich gar nicht live im TV verfolgt, sondern wo 
ich nur einige Ausschnitte im Internet gesehen 
habe. Das ist aber auch gar nicht so entscheidend. 
Am 23. September 2008 bestreitet der FC Arse-
nal das Ligapokalspiel gegen Sheffield mit dem 
jüngsten Team, das in England jemals bei einem 
Profiteam auf dem Platz stand. Auf dem Platz stan-
den zum Beispiel der 17-jährige Aaron Ramsey 
und der 16-jährige Jack Wilshare. Ramsey gab 
eine Traumvorlage für Niklas Bendtner, Wilshare 
schoss das 5:0. Und Sheffield United ist Zweitli-
gist. Der Guardian titelte am nächsten Morgen: 
„Sheffield United were beaten by kids.“ Dass der 

Carling Cup, 3. Runde: FC Arsenal - Sheffield United 6:0

23. September 2008 – 20:45 Uhr, Emirates Stadium

FC Arsenal und Trainer Arsene Wenger schon  
länger das Gespür für exzellente Jugendar-
beit haben, war auch vielen Fußball-Experten 
in England. Dass ein so junges Team, das noch 
nie so zusammengespielt hat, diese Leistung 
abruft, stellte für viele eine neue Dimension da. 
„They were awesome at times and would have 
beaten most teams. A lot of people would like 
to know how Arsene Wenger can do it”, sag-
te Sheffield-Manager Kevin Blackwell. Auch 
in seiner 13. Saison als Cheftrainer bei Arse-
nal hat Wenger noch Geheimnisse. Zum Glück.

Felix Flemming

http://www.abenteuer-fussball.de/
http://www.medien-sport-politik.de/
http://north-stand.de/
http://passivsportler.wordpress.com/
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DFB-Pokal, 1. Runde: Rot-Weiß Erfut - Bayern München 
10.August 2008 – 20:30 Uhr, Steigerwaldstadion

Die ersten Runden im DFB-Pokal sind traditi-
onell die Chance für unterklassige Teams, dem 
großen FC Bayern ein Bein zu stellen. Den ersten 
Schuss dafür hatte in dieser Saison Rot-Weiß Er-
furt. Im ersten Pflichtspiel unter Jürgen Klinsmann 
ging der FCB zwar schnell in Führung, doch drei-
mal konnten die Rot-Weißen ausgleichen. Erst ein 
viertes Tor durch Toni Kroos konnten die Thürin-
ger nicht mehr egalisieren. Die Partie vorher hat-
te einen hohen Unterhaltungswert, weil spielwitze

Erfurter eine ungeordnete Bayern-Abwehr 
schwindlig spielten und effektiv ihre Torchancen
nutzten. Leider ging der stimmungsvolle Abend 
nicht mit einem Überraschungssieg zu Ende, den-
noch hat RWE gezeigt, dass sie Potential für mehr 
haben, als nur in der dritten Liga oben mitzuspielen.

Max Schoob

Zur Einstimmung auf die anstehende Saison spielt 
in Spanien im August, wenige Tage vor Saisonstart, 
der Meister der Vorsaison gegen den Pokalsieger die 
sogenannte Supercopa aus. Nach dem 3:5 von Real 
Madrid im letzten Jahr gegen den FC Sevilla war die 
Messlatte, was den offensiven Fußball betraf, hoch. 
Vor allem das Team von Bernd Schuster durfte sich 
nach der 2:3 Niederlage im Hinspiel in Valencia kei-
nen weiteren Lapsus leisten. Doch was die 65.825 
Zuschauer an jenem Abend im Santiago Bernabéu 
erlebten, war in der Tat Fußball wie von einem an-
deren Stern. Nachdem Real in der 32. Minute durch 
Silva in Rückstand geriet und wenig später auch 
noch der übermotivierte Neuzugang Van der Vaart 
vom Platz flog, gelang Real Madrid ein sensationel-

les Comeback. Mit zehn Mann erzielte Van Nistel-
rooy, der in der zweiten Halbzeit ebenfalls nach einer 
zweiten Gelben Karte vom Platz musste, nach einem 
Strafstoß den Ausgleich. Mit neun Mann machten 
Ramos, De la Red und Higuaín gegen einen schwa-
chen Timo Hildebrand den Pokalsieg perfekt, ehe 
Morientes kurz vor Schluss mit dem 2:4 noch für ein 
wenig Spannung sorgte. Nicht nur die spanischen 
Sporttageszeitungen, sondern auch die Zuschauer im 
Santiago Bernabéu waren wie aus dem Häuschen, 
solch ein Spiel hatten sie lange nicht mehr erlebt.

Miro Born

Supercopa, Rückspiel: Real Madrid - FC Valencia
24. August 2008 – 22:00 Uhr, Santiago Bernabéu

http://www.abenteuer-fussball.de/
http://www.medien-sport-politik.de/
http://north-stand.de/
http://passivsportler.wordpress.com/
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- Rückspiel -
 

In  Ausgabe  02/2008  berichtete  der  Spiel-
macher ausführlich über den Pay-TV Sen-
der PREMIERE und dessen Sparpolitik. 
Zur neuen Saison bietet der Sender zu-
sätzlich den DFB-Pokal an. Gleichzeitig 
hat man die Übertragung des internatio-
nalen Fußballs weiter heruntergefahren, 
mittlerweile werden einzig drei Spie-
le aus England und zwei Spiele aus 
Spanien pro Wochenende übertragen.
Nach einem Bericht im Magazin „ Der 
Spiegel“, wonach PREMIERE weit-
aus weniger Abonnenten als angege-
ben hat, trat Vorstandsvorsitzender 
Michael Börnicke am 10. September 
„aus persönlichen Gründen“ zurück. 
Als Börnickes Nachfolger wurde Mark 
Williams, der zuvor unter anderem bei 
SKY Italia im Vorstand saß, benannt.
-----------------------------------------
Im April publizierten wir einen Arti-
kel über die neue Saison in Norwegen. 
Vier Spieltage vor Saisonenende liegt 
überraschend Stabaek IF an der Tabel-
lenspitze. Favorit Rosenborg Trond-
heim ist nur Fünfter, Meister Brann 
Bergen gar nur auf dem achten Platz.
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Redaktionsschluss war der 26. September 2008

Termine

17.-19. Oktober      1. Bundesliga (8. Spieltag)
                                 u. a. mit Hamburger SV - Schalke 04

21.-22. Oktober      Champions League Vorrunde (3. Spieltag)
                                   u. a. ManU - Celtic, Bayern - Florenz, Juve - Real und Atlético - Liverpool

24.-10. Oktober      1. Bundesliga (9. Spieltag)
                                             u. a. mit Bayer Leverkusen - 1. FC Köln

4..-5. November      Champions League Vorrunde (4. Spieltag)
                                                 u. a Bremen - Athen, Arsenal - Fenerbahce und Barcelona - Basel

21. - 23. November 1. Bundesliga (14. Spieltag)
                                              u. a. mit Hamburger SV - Werder Bremen

25.-26. November   Champions League Vorrunde (5. Spieltag)
                                                  u. a. Bordeaux - Chelsea, Bayern - Steaua und Liverpool - Marseille

30. November          Premier League „Super Sunday“
                                                 mit ManCity - ManU und Chelsea - Arsenal

9.-10. Dezember     Champions League Vorrunde (6. Spieltag)
                                                 u. a. Bremen - Inter, Eindhoven - Liverpool und Lyon - Bayern

12.-14. Dezember   1. Bundesliga (17. Spieltag) 
                                              u. a. mit VfB Stuttgart - Bayern München

18. Dezember          UEFA Cup Gruppenphase (letzter Spieltag)
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Die nächste Ausgabe des Spielmachers erscheint am 1. Januar 2009

http://www.abenteuer-fussball.de/
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